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Der Magistrat

Dezernat für Soziales, Bildung
und Wohnen

Stadträtin Dr. Paüicia Becher

November 2024

26 t4'
über
Magistrat

und
Herrn
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Gerhard Obermayr

an den Ausschuss für Soziales, lntegralion,
Wohnen, Kinder, Familie

Maßnahrnen zur Verb€ssorung dor Slcfi€rholt und Wartung von Gasthemon ln prtvaten und
slädtlscfi en Mletrvohnung€n
Beschluss-Nr. 0092 vom 1 

'1. September 2024, (SV-Nr. 24-l-30-0012)

Der Ausschuss für Soziales, lntegration, Wohnen, Kinder, Familie wird gebeten

D ie S ta dtve ro rd ne te n versa m m I u n g m ög e bes ch I ie ße n :

1. RqCnäW Warung@iüt der G*tlwmen ltlr Vemi*r

l.a) Einführung einer gesetzlichen Pflicht zurjährlichen Wartung von Gasthermen
durch zeiifiziefte Fachleule. Diese Waftung muss dokumentien und der Nachweis
auf Verlangen vorgelegt werden.

l.b) Vermieter müssen die Durchführung der Waftung nachweisen können. Bei Nicht-
einhaltung sind Sanktionen wie Bußgelder oder andere rechtliche Maßnahmen vorzu-
sehen.

l.c) Die jährliche Waftung der Gastherme muss in die Verantwoftung der Vermieter
gelegt weden. Das heißt, der Vermieter muss sich um die Durchführung kümmern
und die Kosten hierfür tragen. Eine Übenragung der Durchführung und der Kosten an
die Mieter darf nicht ermöglicht werden. Aktuell liegen die Kosten hieiür jäh ich mitt-
letweile schon über 300,00€. Viele Familien sind nicht in der Lage, die Kosten zu tra-
gen.

2. lnsbildtion wn KohlenmotD)dd-Meldem:

2.a) Die lnstallation von Kohlenmonoxid-Meldern muss in allen Wohnungen mit Gas-
thermen verpflichtend sein. Die Kosten sollen Vermieter tragen.
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2.b) Die Melder müssen von der Schornstetnfegerinnung oder von der Feuetwehr
mindestens einmal im Jahr überprüft und gewaftet werden, um ihre Funktionsfähigkeit
sichetzustellen.

3. ilrulut g uN Sensi llslerung:

3.b) Bereitstellung von lnformationsmaterialien in mehreren Sprachen, um sicherzu-
stellen, dass alle Bevölkerungsgruppen eneicht werden.

3.c) Das Thema ,Wohnraum" in das lntegrationskonzept als Handlungskonzept der
L a n de s ha u p ts ta dt Wie s baden a u fn eh m en.

Die Anfrage beantrvorte icfi wl€ folgt:

Zu1.:
Laut Gebäudeenergiegesetz (GEG) besteht dezeit die Pflicht zur "regelmäßigen' Wartung
von Gasthermen; das lntervall ist nicht näher vorgegeben.

Die Wiesbadener Wohnbaugesellschaften GWW und GeWeGe haben ca. 2.600 Gastetagen-
heizungen im Bestand (durch Sanierungen sinkt die Anzahl kontinuierlich). Grundsätzlich
werden diese, wie auch die Zentralheizungen, gewartet.

Zur Sicherstellung der Betriebsfähigkeit der Gasthermen sind diese gelistet und werden einer
iährlichen Wartung inkl. Reinigung unterzogen. Erforderliche lnstandsetzungsmaßnahmen
werden in diesem Zuge von Fachbetrieben ausgeführt. Hierüber bestehen entsprechende
Wartungsverträge, die nachgehalten werden.

Außerdem werden die Geräte der verpflichtenden Schornsleinfegerüberprüfung (abhängig
vom Gerätetyp jährlich bzw. zweijährlich) untezogen. Auch hier werden etwaig bestehende
Mängel vom Schornsteinfeger erfasst. Eine u. U. nötige lnstandsetzung wird von der
G\&WGeWeGe umgehend veranlasst.

Die hieraus resultierenden Kosten (Wartung und Schornsteinfeger) dürfen im Rahmen der
Nebenkosten / Betriebskosten umgelegt werden (aktuell zwischen 1 1 5 C und 135 € je Gerät)

ln der Regel liegt die Herausforderung darin, dass die Mietenden zum vereinbarten Termin
anwesend sind und den Prüfunternehmen (Schornsteinfeger / lnstallateu0 Zutritt zur Woh-
nung gewähren. Häufig sind mehrere Terminvereinbarungen notwendig, um die Arbeiten
durchführen zu können.

Zu 2.:
Kohlenmonoxid-Melder kosten in der Beschaffung ca. 30 € pro Stück. Jeder Mietpartei steht
es frei, einen entsprechenden Melder zu installieren. Mit entsprechender Wartung wird das
Risiko eines Unfalls deutlich minimiert.
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3.a) Aufklärungskampagnen für Mieter und Vermieter über die Gelahren von Kohlen-
monoxid und die Eedeutung regelmäßiget Wartung und Überp fung von Gasther-
men.
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Zu3.:
lnformationsmaterialien in mehreren Sprachen werden von der GWWGeWece derzeit nicht
zur Verfügung gestellt, weil das bei der Vielzahl der genutzten Modelle zu aufwändig wäre.
Die Gesellschaften verweisen gleichzeitig darauf, dass Betriebsanleitungen der Gasthermen
im lnternet in den gängigen Fremdsprachen abrufbar sind. Die Nutzenden können die iewei-
lige Typenbezeichnung eingeben und so die richtigen lnformationen erhalten.

Zudem bekommen die Mietenden bei der Wohnungsübergabe bzw. zum Einzug durch den
Außendienst der GWWGeWeGe eine Einweisung in die Geräte.

Dioital

Df. Patf iCift unierschrieben von
Dr. Patricia Becher
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